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Amtlicher Theil .

Ln ne Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
13. d. Mts. gnädigst geruht, dem Obereinnehmer Schupp
in Sinsheim die erledigte Obereinnehmerei Mannheim zu
übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme
j- München , 15. Nov. Gegen Fräulein A. Spitzeder

ist nunmehr die Untersuchung wegen des Verbrechens des
betrügerischen Bankerotts eingeleitet.

-j Pillav , 15. Nov . Der russische Schooner „ Alexan¬
der " ist im Haff auf den Grund gerathen und schwer ab¬
zubringen. Ein Lichter des Dampfers „ Essex

" ist im El-
binger Haff auf den Grund gerathen. Lichter und Ladung
sind verloren. Der Dampfer „Anglodane "

, welcher Mon¬
tag Kopenhagen verlasfen hat, ist ausgeblieben. Man
fürchtet , daß er untergegangen ist .

-f Wien, 15. Nov. Die „N. fr. Presse " hört , daß die
Südbahn beabsichtige, neuerdings zu einer Emission von
Prioritäten im Betrage von 30 Millionen netto zu schrei¬
ten . Sie wolle den 3prozentigen Zinsfuß sesthalten , so
daß nominell Obligationen für 60 Millionen emittirt wer¬
den müßten. Als Verwendung für den Ertrag des An¬
lehens wird die Konsolidirung der schwebenden Schuld be¬
zeichnet . Nebenbei soll auch der Vervollständigung der Be-
triesmittel ein Theil des Ertrags zugewendet werden.

j- London , 15 . Nov. Ein Rundschreiben des Kardinals
Eullen fordert die katholischen Geistlichen Irlands auf,
die nun von den Unterrichtskommissären vorgeschriebene
Vertragsform zwischen den Schulvorstehern und Lehrern
nicht zu unterzeichnen .

Dentschlarrd
Karlsruhe , 16 . Nov. Der heutige StaatsanzeigerNr. 43

enthält (außer Personalnachrichten) eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern : Die Ausstellung
von ärztlichen Zeugnissen über die Diensttauglichkeit der in
Südrußland lebenden deutschen Reichsangehörigen betreffend.

Karlsruhe , 16. Nov . Das heutige Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr. 40 enthält I. eine Landesherrliche
Verordnung : die Aufhebung der Landesgestüts-Anstalt
am 1. Dezbr. d. I . betreffend .

I ! . Verordnungen und Bekanntmachungen
1) des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen : s . das Postporto der
Gendarmen betreffend ; b. den Verkehr der Amtsgerichte mit
den nicht am Amtsgerichts-Sitze wohnhaften Gerichtsvoll¬
ziehern und Gerichtsboten des Bezirks betreffend ; o. die
Aufnahme der Notare und der ohne Staatsdiener-Eigen -
schaft angestellten Gerichtsnotare unter die Zahl der pen¬
sionsfähigen Zivildiener betreffend . 2) Des Finanzmi¬
nisteriums : die Eintheilung der Verrechnungsbezirke
betreffend .

Karlsruhe, 16 . Nov. Der Herr ErzbiSthumsverweser
hat sich veranlaßt gesehen , gegen die mit höchster Ermäch-

§ tigung erlassene Verordnung , durch welche die ältere Ver-
^ ordnung vom 6. September 1867 über die staatliche Prü -
- fung der Geistlichen in mehreren Punkten gemildert
> wurde, neuerdings wie früher gegen jene zu protestiren.

Der neue Protest hat selbstverständlich so wenig eine recht¬
liche Wirkung wie der alte ; diejenigen Geistlichen, welche
sich den landesgesetzlichen Bestimmungen über die Erlangung

i von Kirchenämtern nicht fügen, schließen sich eben selbst von
! diesenAemtern aus. Uebrigens ist die neueVerordnung insofern

mehrfach unrichtig aufgefaßt worden , als sie als ein Versuch
betrachtet wurde , die Kurie in Freiburg zu einem Aufgeben
ihres bisherigen Widerstandes zu veranlassen. Sie ist viel¬
mehr unmittelbar durch eine Rücksichtnahme auf die Wünsche
der evangelischen Kirche hervorgerufen worden, welche diese
durch den Oberkirchenrath und die letzte Generalsynode
dringend ausgesprochen hatte , und welche eng mit der
mittlerweile publizirten neuen theologisch -kirchlichen Prüfung
für die evangel. Kirche zusammenhängen . Die Regierung, '
von Anfang an bereit, innerhalb der Grenzen, welche das
Gesetz und die dasselbe veranlassendenStaatszwecke ihr un¬
verrückbar ziehen , den Wünschen jeder der beiden Kirchen
nach ThunlichkeitRechnung zu tragen, gab, so weit es ohne
Gefährdung des Zweckes möglich schien, den Anträgen der
evangel. Kirche um so lieber nach , als sie aus früheren
Aeußerungen der katholischen Kirchenbehörde wußte , daß da¬
mit zugleich auch den meisten und wesentlichsten Wünschen
dieser letzteren , soweit sie auf den bleibenden Inhalt der
Verordnung sich beziehen , entsprochen sei.

Straßburg , 14. Nov . (Niederrh. K.) In letzter Zeit
sind die Grund- und Mauerarbeiten der Forts bei Straß¬
burg sehr vorangeschritten. Mehr als achtzehnhundert Ar¬
beiter und Fuhrleute befinden sich allein bei den 3 Forts
Niederhausbergen , Mundolsheim und Reichstett. Diese
Zahl wird noch täglich durch den Beitritt von Taglöhnern
und Ackerknechten vermehrt , welche die Bauern verlassen
und größerem Gewinn nachgehen . Diese Vereinigung von
Arbeitskräften rechtfertigt die Hoffnung, daß die Bauten an
den Forts noch ein halbes Jahr vor der festgesetzten Frist
beendigt sein werden . Um die Arbeiter zu großem Fleiße
anzuspornen, bezahlt man sie nicht mehr im Taglohn , son¬
dern nach Verhaltniß der gelieferten Arbeit. Auf diese
Weise verdient ein guter Steinhauer leicht bis 84 Fr. wö¬
chentlich ; ein Fuhrmann , mit 2 starken Pferden , hat neu¬
lich 235 Fr. im Laufe von 2 Wochen verdient. Die Mi¬
nenbauer kommen pro Tag leicht auf 7 oder 8 Fr. Zu
diesen Arbeiten eignen sich besonders die Italiener ; man
lobt ihren Fleiß und ihr Betragen.

)( Aus Lothringen, 14. Nov . Die „Elf. Korr. " sagt
mit großem Recht, das stufenweise Emporkommen in Sachen
der Einrichtung unseres Landes stelle die Geduld auch
mancher Gutgesinnten auf eine harte Probe . Viele der¬
selben können sich sogar der Ansicht nicht verschließen, daß
es gar nicht schaden könnte , wenn man die Stufen etwas
höher legte, d. h. etwas schneller voranginge ; es wäre noch
lange kein „ sprungweises Dahinstürmen"

. Es fällt in man¬
chen Fällen sehr schwer , mit der Ansicht durchzudringen,
daß cs jetzt mit der Regierung besser stehe als früher.
Eine gute Anzahl der Einwohner verhält sich in einer pas -

j siven, abwartenden Stellung und sagt : „ Wir wollen ein-
i mal sehen , was uns die Regierung Gutes erweist ; zeigt sie

wirklich guter Willen , so wollen wir uns gern zu ihr be¬
kennen.

" Solche Leute wären also nicht schwer zu gewinnen;
aber hier bleibt, wie wir leider gestehen müssen , noch viel
zu wünschen. Namentlich hinsichtlich der Steuern scheint
man das Mögliche zu thun, um sich die Gemüther zu ent¬
fremden. So herrscht augenblicklich in gewissen Landes-
theilen eine große Aufregung wegen der Verifikationsgebühr
für Maß und Gewicht. Dieselbe wird für die verflossenen
zwei Jahre erhoben , und dazu konstatircn die Gebührpflich -
ttgen zu ihrem großen Erstaunen, daß die Gebühr doppelt
so stark ist , als unter französischer Regierung. Die Be¬
troffenen sind davon nichts weniger als erbaut , und wenn
man ihnen im Augenblick etwas von den guten Gesin¬
nungen der Regierung erzählen wollte, würde man schlecht
ankommen. Uebrrhaupt haben uns die vielen Klagen über
die Besteuerung veranlaßt , die Sache etwas näher inS
Auge zu fassen . Leider müssen wir der Wahrheit nach be¬
richten: bei einer großen Anzahl Stwerzettel , die uns vor¬
gelegt wurden, haben wir kaum ei in« ! gefunden, auf dem
nicht ein höherer Betrag als früher 'eingefordert wurde.
Wir geben zwar gern zu, daß man nicht Alles auf einmal
thun kann. Wenn aber eine ganze Zeitlang gar nichts ge-
than wird — und aus dem Steuergebiete ist es der Fall
— so ist es offenbar, daß man den Gutgesinnten die
Waffen wegnimmt , mit denen sie für Deutschland hatten
kämpfen können. Dazu kommen noch eine Menge von
Klagen über Rücksichtslosigkeiten der Steuerbeamten, wie sie
früher nicht verkamen und jetzt am allerwenigsten Vorkom¬
men sollten. Man möge doch ein wenig bedenken, daß der
Fiskus, selbst wo er ganz bescheiden auftritl, für ein ge¬
fräßiges Unthier gilt. Läßt man dasselbe gar noch von
der Kette , so mag man zusehen , wo die Sympathie für
Deutschland Herkommen soll. (Wir fügen bei : Vorstehen¬
des ist eine Stimme aus den Kreisen der Eingebornen ,
deren deutsche Gesinnung über allen Zweifel erhaben ist.
— D . Red .)

^ 2 Aus dem Saarthal , 15 . Nov . Die neueröffnete Saar¬
bahn gibt der Verwaltung manchen Verdrußzu kosten. Es ist
noch Alles in einem so unfertigenZustande, daß an ein regel¬
mäßiges Ankommen der Züge vor der Hand noch nicht zu
denken ist. Viele Klagen machen sich auch über die Ein¬
richtung derselben laut . Es ist nämlich unmöglich, in
einem Tage nach Straßburg oder nach Saarbrücken zu
reisen, um denselben Tag wieder zurückzukehren. Ferner ist
die Benutzung der Bahn für die Kollegien in Saarburg
und Saargemündunmöglich , da die Züge erst um 10, bezhw .
11 Uhr oort ankommen , d . h. wenn sie pünktlich sind.
Da aber in der Regel noch eine Verspätung von 1 bis 2
Stunden hinzukommt , so ist der Nutzen, den uns die lange
ersehnte Bahn bringt , vorläufig noch ein sehr geringer.
Schließlich ist noch zu erwähnen, daß die angekauften
Grundstücke noch immer nicht bezahlt sind. Es mag dahin
gestellt sein , woran die Schuld liegt , aber die Regierung
hätte schon aus Gründen der Politik langst auf eine Rege¬
lung dieser Angelegenheit energisch dringen sollen .

München, 14 . Nov . (Schw . M .) Vor einiger Zeit, zu»
! gleich mit dem Erlaß seiner ersten Warnung vor dem
! Schwindeltreiben der Dachauerbanken, forderte das

Ministerium die Bezirksämter zur Berichterstattung auf über
die Betheiligung ihrer Amtsangehörigen bei diesen Unter -

Wildmch.
(Fortsetzung.)

Am andern Morgen freilich zeigte sich Vieles in einem dürftigeren
Pichte , al« in der Dämmerung und im Lampenlichte von gestern . Das
Haus war sehr verfallen und vernachläffigt, die Gärten sehr wüst —
um Alles, « aS Schmuck war , hatte sich der letzte Besitzer wenig be¬
kümmert, nur der Ackerbau hatte ihn beschäftigt. Wilderich tröstete sich
damit, daß sich Manche« rasch ändern und wicderherstellcn lasse , und
daß der kleine Salon ein Fenster nach Norden hatte — er konnte ihn
zum Atelier Herrichten . Darüber begann er eine ausführliche Ver¬
handlung mit Claus , dem Knecht , der ziemlich intelligent seine Anord-
»ungen aussoßte und dabei allen den vielen Neuerungen , die sein neuer
Herr in Haus und Garten in Aussicht stellte , eine anerkennenöwerthe
Teduld und Resignation an den Tag legte ; schwerer schon schien Wal¬
burg, die Magd , sich in all' die seltsamen Anordnungen und Einrich¬
tungen zu finden, die alle ihre Gewohnheiten aus den Kopf stellende
Lebensweise Wilderich'S zu fasten und sich darein zu fügen. Er wollte
ru Mittag «sten um zwei Uhr, statt um zwölf — und damit war ja
b« ganz« Tag in all' seiner Gliederung verkcnkt und verschoben —

Dalburg war nahe daran , in dem Punkte dem Herrn den Gehorsam
«ujzukündigen. Und nun wurde auch Claus ' furchenreiche Stirn von
Mißvergnügen umwölkt, al » Wilderich im sagte , er soll« ihn jetzt zu
b«n Arbeitern im Dorfe führe« , deren er zunächst bedürfen würde . . .

. Ja , Herr, "
sagte Elan « mürrisch, . wir können ja hingehen —

rum Tischler und auch zum Anstreicher — aber daß Sie sich nicht
vorher um Ihre Sachen, die doch nun Ihre eigenen find, umthun . .

.Um meine Sachen — ach Du meinst, ich soll mir erst Deine Aecker
vud Wiesen ansehen — nun , ich denke, der eine ist wie der andere,
vuh fie entlause« mir nicht . .

»Der «ine wie der andere ?' sagte Claus , von dieser Art über Aecker
« b Wiese« zu denken , auf' s äußerst« verblüfft . . Nun ja , da» mag
Ihn « wohl so scheinen ' — ein ironisches Lächeln kräuselte Claus '

Lippen — . aber ich meinre nicht just die Aecker und Wiesen , ich
meinte . . ."

. Er meint, " fiel hier, da Claus zögerte , Walburg mit beinahe zor¬
niger Betonung ein — „er meint das Viehl "

Dabei traf Wilderich ein äußerst vorwurfsvoller Blick aus ihren

Augen, die so blau wie Vergißmeinnicht waren .
»Ja , Herr, " sagte Claus jetzt, da ihm erspart worden , seine Her -

zensmeinung selbst au-zusprechen , mit seinem wetterleuchtenden Lächeln,
. das meine ich I Wir haben ein Pferd , zwei Kühe . .

. Und zwei Ferkel," fiel Waldurg ein .
Wilderich begriff sein Vergehen.

„ Ach ja — das Vieh — sehen wir nun zunächst das Vieh," rief er
lächelnd aus , sich zum Gehen svendend — „ wer so glücklich ist , zwei
hoffnungsvolle Ferkel zu haben , soll auch nicht unterlassen , sich ihnen
ohne Zeitversäumniß vorflellen zu lassen ; also gehen wir ."

Beide begleiteten ihn zum geräumigen, aus Fachwerk erbauten Ocko -

nomiehaus . Die Ferkel grunzten hier , ohne durch zu lebhafte Notiz -

nahme von dem neuen Gebieter ihrer Würde etwas zu vergeben. Der
alle Ackergaul , ein Rappe , der aber Schimmel hieß , wahrscheinlich,
weil sein AmtSvorzänger ein Schimmel gewesen , legte bei Wilderich'S

Annäherung mit einem Anflug von Mißtrauen die Ohren an die
Mähne , erhob aber sonst keinen Einspruch gegen die Besitznahme. Die

zwei Kühe, von denen die eine , wie Walpurgis versichert« , den ver¬

gangenen Winter hindurch Bewunderungswürdiges im Milchgeben ge¬
leistet hatte, und die andere im nächsten eben so Bewunderungswürdiges
leisten würde — für den Augenblick freilich war kein Tropfen von
ihnen zu erhalten — die beiden Kühe schienen durch die Weise , wie sie
Walburg »»schnoben und ihrem neum Herrn keinen Blick gönnten ,
andeuten zu wollen , daß keine Amderung der Verhältnisse ein« Aen-

derung ihrer Gefühle für ihre Pflegerin Hervorbringen könne. Wil -

drrich lobte das Aussehen und die Wartung der Thier « aufs äußerste,
und er hätte noch mehr gesagt, hätte er nicht Ferdinand , der laut zu

! schreien begann , von einer hohen Hühnerleiter am Anfang der Tenne
! herabholen müssen — der wilde Geselle war hinaufgeklettert, um Eier

j aus den Nestern zu rauben, und konnte nun nicht wieder zurück . Doch
i hatte , was Wilderich gesagt , die verletzten Gemüther seiner neuen

j Hausgenossen gründlich versöhnt und ClauS ging jetzt beruhigt mit
^ ihm zum Dorfe hinüber.

Es war gut , daß die Aufgabe, sich eine Art wohnlicher Niederlas¬
sung hier gründen zu müssen , die kleinen Geschäfte , die mit der Ueber-
nahme eines auch noch so mäßigen Besitze» verbunden sind , die man¬
cherlei Anfragen und Mittheilungen , mit denen Elan » kam, die Sorge
für den kleinen Unheilstifter Ferdinand , der täglich wenigstens einmal
aus irgend einer halsbcechenden Situation gerettet werden mußte —
er hatte sich besonders darauf kapnzirt , unter dem Borwandr de»

Krebsesangms in dem nahen Flüßchen sich in auffallend kurzen Friste»
immer wieder in Lebensgefahr zu bringen — es war gut , daß die»
Alles Wilderich mit Gewalt von seinen Gedanken abzog und ihm fort¬
half über da» Weh der ersten Tage in seiner Landeinsamkcit , die, wie
er jetzt erfuhr , doch etwas Anderes , etwas viel weniger erdrücken !»
Melancholisches wie eine Stadtcinsamkeit war. Und so fand er sich
nach und nach wieder aus seinem Schmerze , und wie e« nicht ander»
als natürlich , nicht anders als möglich war, fand er sich aus dem La¬
byrinth verzweifelnder Gedanken wieder an dem Ariadnefaden der Hoff¬
nung . ES sprach ja aus Hedwig 'S Zeilen, so rälhselhaft fie abgefaßt
waren , eine Neigung , eine starke Neigung , fie enthielten das ganze,
unverhüllte G -ständnitz einer solchen, — fie waren rälhselhaft, fie gaben
nicht einen einzigen Grund ihres Nein - aber fie warm ein unver¬
kennbarer Ausruf d-S Schmerzes. Und wenn Dem so war , wenn er
Hedwig' S Neigung gewonnen hatte — weßhalb denn verzagen , ver¬
zweifeln ? Konnte er fie dann nicht auch , wenn er seine volle ManneS -
krast daran setzte, trotz aller Hindernisse , trotz Wind und Wetter, ge¬
winne « ? Gab es Schwierigkeiten und Unmöglichkeiten , die Muth und
Wille nicht überwindet ? Da« alte Raisonnemmt der Leidenschaft de



nehmungen . Die Berichte laufen nun ein und lauten

wahrhaft trostlos . Vü ' le verk- uften all ihr Getreide und
die Ernte - Erträgnisse , um denMrDs bei der Spitzeder ein¬

zulegen , und haben nunmehMnicht einmal Samenge ^ ide

zur Aussaat , Andere verkauWr sogar Haus und Hof und

trugen den Kaufschilling in das verlockende Geschäft. Es
ist v' rl Jammer und Wehklagen , das man heute im Vor¬
hof des Bezirksgerichts -Gebäudes hört , und doch ist es nicht
möglich, mit den Leuten Mitleid zu haben , denn Alle ohne
Ausnahme sind doch nur durch ihre schnöde Habgier ins
Elend gekommen. Die Ueberschuldung der SPitzeder ist
bereits evident , das Gericht hat die Einleitung des Gant -

vcrfahrens beschlossen und Warnungen erlassen , von der
Masse an irgend jemand Andern , als an das Gericht ct-
nas abzulieferu . So viel bis jetzt ersichtlich , dürfte seiner
Leit ein Schuldenstand von mehreren Millionen sich ergeben,
und dürfte ein Mviistreprozeß bevorstehen . Aber nicht nur
in zivilrechtlicher, auch in krimineller Richtung wird höchst
wahrscheinlich die Untersuchung geführt werden müssen. Die
Aufregung ist hier in allen Kreisen , auch in den nichtbe-

theiligtcn , sehr grcß , uwd man erörtert die Frage nach
allen Seiten . Dabei wird sehr häufig der Staatsregierung
der Vorwurf gemacht , daß sie durch ihr Einschreiten den
vorzeitigen Bruch der Bank und dadurch den Verlust so
vieler Kapitalien verschuldet habe . In Wahrheit aber war
es nicht die Regierung , welcher das Verdienst , die Kata¬
strophe herbeigesührt zu haben , zukommt , sie hat sich blos
auf offizielle Warnungen und Abmahnungeu beschränkt;
der Angriff ging lediglich vom hiesigen Bezirksgerichte
aus , welches auf Auftrag mehrerer Gläubiger wegen drin¬
genden Verdachts der Ueberschuldung in ordentlicher Sitzung
den Beschluß faßte , nach Art . 1193 der Zivilprozeßordnung
zur Prüfung der Vermögenslage der Spitzeder zu schreiten,
und welches dann im ordentlichen Prozeßwege weiter ver¬
fuhr . Freilich ist diesem energischen Vorgehen zu danken,
daß das vorhandene Vermögen nicht noch weiter an Ein¬
zelne verzettelt oder vielleicht gar verschwunden wäre , daß
vielmehr jetzt ein« verhältnißmäßige Vertheilung im ge¬
wöhnlichen Konkursverfahren bewirkt werden kann ; aber
die Gefahr war eine sehr dringende , und es war höchste
Zeit , die eiternde und immer weiter — nicht blos in ma¬
teriell ruinireuder , sondern auch in moralisch korrumpiren -
der Weise — um sich fressende Pestbeule durch eine, wenn
auch für Viele schmerzliche Operation zu entfernen .

kl Berlin , 14 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und
König nahm heute im Verlauf des Nachmittags den
Vortrag des Ministers des Innern , Grafen zu Eulenburg ,
entgegen. Wie verlautet , bildete der neue Entwurf einer
Kreisordnung den Gegenstand dieses Vortrags . Hat
derselbe, wie wohl zu vermuthen ist , d e allerb . Genehmi¬
gung erhalten , so dürfte er morgen dem Abgeordneten¬
hause zugchen, und zwar — nach dem neuen Modus der
Einbringung von Regierungsvorlagen — im Korrespon -

deuzwege. — In Herrenhaus - Kreisen war schon vor
dem Beginn der neuen Session der Gedanke angeregt , an
Se . Maj . den König eine Adresse zu richten . Die Aus¬
führung dieses Vorhabens wurde von dem Inhalt der in
Aussicht stehenden Eröffnungsrede abhängig gemacht. Nach¬
dem nun diese Rede erschienen ist, hat man den Plan in
Betreff einer Adresse vollständig aufgegeben.

Sckon längere Zeit wurde von vielen Seiten der Wunsch
geäußert , daß dem Geschäftsverkehr der Sparkassen
eine Erleichterung zu Theil werde . In Folge dessen wurden
neuerdings mit der ReichS-Postverwaltung Verhandlungen
eingeleilet , welche darauf abzielen , die Postanstalten auch
als Annahme - und Auszahlungsstellen für die Sparkaffen
zu etabliren . — Auf der Wiener Ausstellung sollen
auch die Lesebücher zur Anschauung gebracht werden,
die in den preußischen Volksschulen gebräuchlich find . Aus¬
geschlossen davon werden nur diejenigen , deren Beseitigung
schon in Aussicht genommen ist. Zur Förderung des Un¬
ternehmens hat der Kultusminister cS den betr . VerlaqS -
Buchhändlern anheimgeven lasten , je ein kostenfreies Lese¬
buch-Exemplar für die Wiener Ausstellung einzuliefcrn.

Um die Vereinsorganisation der deutschen Pflege¬

mächtig ' e sich seiner — und wäre da« auch nicht gewesen , er Kälte doch

hoffen , doch über Mittel und Wege grübeln , doch Pläne schmieden
müssen — die Verachtung von Verhältnissen und Hindernissen lag in
dem Idealismus seiner Natur , wie der Wille , zu siegen , in der Natur

seiner Leidenschaft , die ja nun einmal wie ein nicht zu hemmender
Strom ist, die entweder ihr Ziel erringt oder — das Verderben !

(Fortsetzung folgt .)

— Von der zweiten Vorstellung des . Tannhäuser " zu Bologna
gibt der . Corner « di Milano " folgendes drastische Bild : . Gestern (am
S. d. M ) war die zweite Vorstellung des „Tannhäuser " vor über¬
vollem Hause, .Die Ouvertüre mußte wiedeiholt werden. Mariain
der Kapellmeister, erhielt rauschende Ovationen . Der erste Akt wurde

wüthend applaudirt . Der zweite war stark verkürzt. Der Beifall rief
Gegendemonstrationen hervor und nach du» Akte brüllte eine Partei

„Viva A'sgner !" , die andere „ Vir, kossiai !" . Allgemeines Heulen
und Brüllen . Ein Spektakelmacher ward an die Lust gesetzt. Auch
der dritte Akt war sehr gekürzt. Der Sopran weint und ist der Ohn¬
macht nahe, die mißfälligen Aeußerungm aber nehmen zu. Der Bei¬
fall ist indessen noch stärker . Kurz , e« war eine wahre Schlacht, aber
der Sieg verblieb der Oper ."

— Da - Reichskanzler- Amt erhielt vor einigen Tagen durch den
kaiserl . deutschen Generalkonsul in Neu - Uork per Kabel das Te¬
legramm : . Der Dampfer . Rhein "

, Kapitän Metzer , welcher am 19 .
Okt. Breme» verlassen hatte, traf hier am 2 . Nov . ein mit der Trauer¬
nachricht , drei Tage vorher sei am Bord der Paffagier Prinz Adols
von Satzn - Wittgenstein - Hohenstein au« Schloß Wittgen¬
stein bei Laasphe, 32 Jahre alt , in Folge eines durch Erbrechen er¬
langten Leibschadens an Herzschlag »erstorben und in See versenkt
wordcn." Der Prinz , welcher nicht nur ein große - Talent für die
Malerei , sondern auch eine der stärksten und metallreichsten Tenor-
stimwen besaß , hatte die Reis« nach Amerika angetreten, um sich ganz
der Kunst zu widme», als der Tod ihn so plötzlich ereilte.

vereine auch für eine ersprießliche Friedensthätigkeit
nutzbar zu machen, har das Centralkomite dieser Vereine
sich mit den LandeSvereinen in Verbindung gesetzt . Neuer¬
dings ist vom Centralkomite . ein die Friedensthätigkeit näher
darlegendes Schreiben fämmtlichen mit ihm verbundenen
Vereinen zugesendet worden .

Oefterreichische Monarchie
** Pesth , 14 . Nov . Minister Andrassy stürzte bei

der gestrigen Fuchsjagd am RakoS vom Pferde und ver¬
letzte sich leicht am Halse . — Der Hof trifft Vorbereitun¬
gen zur Abreise von Ofen .

Frankreich
Paris , 14 . Nov . ( Köln . Z .) Die heutigen Abendblätter

bringen alle lange Berichte über die Botschaft . Die
Präsidentschaft liehen Blätter zollen derselben natürlich
ihren vollen Beifall . Das „Bien Public " erklärt sich auch
mit „der kühnen Neuerung "

, eine Antwort auf die Bot¬
schaft zu erlassen , vollständig einverstanden . Nur müsse die
Antwort der Versammlung ein vernünftiges und wohl
überlegtes Programm der zu behandelnden Fragen oder
doch zum wenigsten den Keim zu dessen Programm enthal¬
ten und nach der prästdentschaftlichen Botschaft doffen un¬
bestreitbare Nolhwenbigkeit betonen . Eben so begeistert wie
das „ Bien Public " drücken sich dcr „ National " und der

„Temps " aus . Beide halten es für gut , daß die jetzige
Nationalversammlung Das thue , was nolhwendig sei, da¬
mit man keine konstituirende Versammlung zusammenzu¬
berufen brauche . „National " rechnet dabei auf die Unter¬
stützung der ganzen republikanischen Partei , „da doch kein
Republikaner sich von dem Kampfe ausschließen wolle , den
ThierS gegen die Monarchie unternommen habe "

. Die
„Opin . Nat .

" spricht sich vollständig zu Gunsten der Bot¬
schaft aus und will , daß man ihn , einerlei , welche Repu¬
blik er wolle, unterstütze ; für den Fall , daß die Rechte,
die etwas zahlreicher sei , in dem Kampfe den Sieg davon
trage , möge die ganze Linke mit Thiers an der Spitze ihre
Entlassung einreichen. „Avenir Rat .

"
, Organ der reinen

Linken , ist mit der Botschaft ganz einverstanden . Es
meint , Thiers werde durch seine gestrige Proklamation der
definitiven Republik noch viel populärer werden , als er es
jetzt schon sei. Die monarchischen Blätter aller Schatti -
rungen ziehen dafür gegen die Botschaft zu Felde . Am ge¬
lindesten drückt sich der „ Courr . de France " aus , hinter
welchem einige der sogenannten Neu -Republikaner stecken.
Er tadelt keineswegs die Ideen des Hrn . Thiers , ist auch
für die konservative Republik , nur verlangt er , daß der
Präsident sich an die Spitze der großen konservativen Par¬
tei stelle , was mit andern Worten sagen will , daß er sich
zu deren Werkzeug mache . Von tiefer Trauer erfüllt ist
der klerikal - fusionistische „ Franyais " . „ Die Män¬
ner der Versöhnung " — so klagt derselbe — „ sind ent -
mulhigt , das linke Centrum ist bestürzt und die äußerste
Rechte ist stolz , weil Das eingetroffen ist , was sie voraus¬
gesagt hat .

" Der Präsident habe , heißt es dann weiter ,
dadurch , daß er nicht offen mit den Radikalen gebrochen,
das Versöhnungswerk vernichtet , und dadurch , daß er der
Nationalversammlung die Republik aufzwingen wollte, dies
gedemüthigt ; nur wenn Thiers mit den Radikalen brechee
sei ein Ausgleich möglich, und dann werde die Majorität
auch gewisse Worte leichter hinnehmen , als dieses jetzt der"

Fall sei . Sehr scharf drückt sich gegen Thiers auch das
orleanistische „ Journ . de Paris " aus . Zugleich erlaßt
eS einen Aufruf an das linke Centrum , um sich mit dem
rechten Centrum auf dem sozialen Terrain zu vereinigen .'
Höchst bissig ist die legitimistische „Gaz . de France "

sie beschuldigt Thiers des geheimen Einverständnisses mit
den Radikalen . Das „ Univers " drückt die Hoffnung aus ,
daß die monarchische Partei endlich fest Zusammenhalten
werde , „um die schuldvollen Hoffnungen de« Hrn . Thiers
und die verbrecherischen Plane der Erben , die er sich vor¬
bereite, zu Schanden zu machen"

. Das war von Veuillot
nicht anders zu erwarten . Die republikanischen und
radikalen Blätter zollen der Botschaft ihren vollen Bei¬
fall . An der Spitze derselben steht die „ Nepubl . Fran -
caise "

; Thiers , so meint dieselbe , habe gestern erklärt , daß
die Republik die einzig mögliche Regierung sei . Es sei
wichtig , daß die Republik über die Monarchie von dem
Manne gestellt worden sei , der noch vor 20 Monaten die
festeste Stütze der letzteren gewesen. ThierS habe ihr To -
desurtheil ausgesprochen ; er habe überhaupt gestern die
besten Worte gesprochen , die man seit den Unglücksfällen
gehört , und man könne sagen , daß er gestern die junge
französische Republik dem alten Europa vorgestellt habe.

^ Versailles , 14 . Nov . Nationalversammlung .
Wir halten es für nothwendig , den Schluß der gestrigen
Sitzung nach dem stenographischen Bericht genauer nach¬
zutragen .

Hr. v. Kcrdrel bittet umS M »rt . ( Unruhe.) Herzog Laroche -
soucauld Bisaecia : Wir protestften gegen die Botschaft des
Präsidenten der Republik ! (Lärm. ) Marquis v . Gouvello und
mehrere andere Mitglieder der Rechten, eine Gruppe bildend : Wir
alle Protest » «, ! Hr . v. Kerdrei : Ich habe die Ehre zu beantragen,
daß eine Kommission zur Prüfung t er Botschaft de« Hrn . Präsidenten
der Republik ernannt werde. Ich bitte, diesen Antrag al» dringlich
anzuerkenne» , und zwar im Sinne der GeschästS »rdnung , die Dring¬
lichkeit de« Antrag « zunächst in Betracht zu ziehen. Ich will mir heut
kein Uriheil über und daher auch keinen Protest gegen die Botschaft er¬
lauben ; der wahre Richter ist allein die Nationalversammlung . ( Sehr
gut ! recht». Stimmen link« : Und da« Land ! Stimmen rechts : Die
Nationalversammlung ist da« Landl ) Ich wünsche nicht« al« ein ftei -
müthige« Urtheil aller meiner Kollegen. Die Botschaft enthält —
dies« einzige Bemerkung möchte ich mir erlauben — einige Ausdrücke ,
die zu Mißdeutungen Anlaß geben könnten. Nach den Erklärungen
de« Hrn . Präsidenten der Republik find wir vielleicht in konstituirenoer
Richtung weiter vorgerückt, ai« ich geglaubt hätte ; schon dieser Punkt
erheischt Aufklärung und rechtfertigt den Antrag auf Dringlichkeit
Hr . Thier « : Hr . v. Kerdrel appellirt an alle Parteien diese« Hause«,

haß sie über die Boisckafi richttr . Die Regierung nicht minder wendet
sich an diesen RiHzer. Sic macht daraus Anspruch, da» Urtheil der Na¬
tionalversammlung und de« Lande« ertragen zu können, und auch wenn
sie diesen Anspruch nicht machte , könnte sie sich diesem Urtheil nicht
entziehen. Ich für meinen Theil wünsche nur , daß die Nationalver¬
sammlung m aller Ruhe und mit aller Gründlichkeit die Botschaft
Angesichts de« ganzen Landes prüfe und beurtheile , denn mein Ge¬
wissen ließe mir k- ine Ruhe , wenn ich , an der Spitze dcr Regierung
siebend — ich weiß selbii nicht auf wie lange — eine Haltung
beobachtet bätte , die von der Nationalversammlung und dem Lande
nicht gebilligt wäre . Auch ich kann mich täuschen ; wenn ich mich
tausche , so wird mau mir e« beweisen und ich werde mich willig vor
der Majorität diese« Hause« und vor der Majorität de« Lande « verneigen.
(Sebr gut ! . link« .) Aber ich sag ; : vor der Majorität . Noch
einmal : ich konnte mich täuschen ; aber ich glaube im Sinne der
wahrhaften Majorität gesprochen zu haben. ( Ja wohll
Sehr gut ! links . Lärm recht «. Hr . v . Larochesoucauld : Und
Ihre Eide !) Ich schließe mich also dem Hrn . v. Kerdrel in seinem
Verlangen nach einem besonnenen und wohlerwvgenen Urtheil an .
Hr . v . Kerdrel : Ich möchte meinen Antrag genauer wie folgt for-
muliren : „ Ich habe die Ehre zu beantragen , daß eine Kommission er¬
nannt werde , welche der Nationalversammlung den Entwurf einer
Antwort auf die Botschaft des Präsidenten der Republik verlegen
soll . " (Unterbrechung links .) Diese Fassung ist mir von dem Hrn .
Präsidenten dieses HauseS angerath .ri worden. Präs . Grevh :
Vollkommen wahr . Die erste Redaktion schien mir dem Neben-
sin» eine « Tadels Raum zu geben und die Boschast ist doch eine Mit -
thrilung von Macht zu Macht. (Mehrere Stimmen recht« : Nur daß
die eine Macht eine Delegirte der anderen ist !) Ich bringe die Dring¬
lichkeit des Antrags des Hrn . v . Kerdrel , und zwar da über den
Dahirel ' schen Antrag noch nicht entschieden ist , nach unserer alten
Praris zur Abstimmung . (Nach zweimaliger Probe . ) Die Dringlichkeit
ist angenommen . (Heftiger Widerspurch link« ) Ich möchte wohl
wissen , wer sich hier erlaubt , eine Entscheidung des Bureau « anzu¬
zweifeln ! ( Sehr gut ! rechts .) Die Sitzung wird ausgehoben.

Badische Cdronik .

Karlsruhe , 16 . Nov . Durch Verfügung Grvßh . Fi¬
nanzministeriums vom 15 . d . M . sinv von den Ka -
meralkandidaten , welche sich im Oktober d. I . der Staats¬
prüfung unterzogen haben , nachstehende unter die Zahl der
Kameralpraktikanten ausgenommen worden :

Adolf Fritz von Groffelfingen ,
August Dänzer von Odenheim ,
Franz Blum von Ubstadt ,
Mathias Seiler von Heidelberg,
Otto Ballweg von Mosbach ,- Emil Schuhmacher von Engen ,
Karl Konanz von Breiten ,
Jakob Vierling von Flinsbach .

Karlsruhe , 16 . Nov . Das jüngste Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt verkündet die höchste Entschließung Sr .
Königl . Hoheit des Großherzogs vom 2 . d . M ., welche
die Notare und die nicht mit Staatsdiener Eigenschaft
angestellten Gerichtsnotare als pensionssähig im
Sinne des Gesetzes vom 28 . August 1835 erklärt .

Es ist damit in einen unsicheren und schwankenden Zu¬
stand Klarheit und Bestimmtheit gebracht worden . Die
genannten Beamten konnten seither nach Beendigung ihrer
Dienste , bei noch so langer Dauer derselben, nicht regü -
mäßig mit Pensionen , sondern nur mit Sustentationen
bedacht werden, welche in der Regel den vierten Theil de-
DiensteinkommenK nicht übersteigen durften . Allerdings
hat die Gnade Sr . Königl . Hoheit des GroßherzvgS in
einzelnen besonders dazu geeigneten Fällen höhere , Beträge
bewilligt . Das Verhältniß war jedoch stets ein prekäres .
Dagegen werden von nun an den in den Ruhestand tre¬
tenden Notaren und ohne Staatsdiener - Eigenschaft ange¬
stellten GerichkSnotaren Pensionen zugewiesen werden
können , welche bei mehr als 15jähriger Dienstzeit bis zur
Hälfte des Diensteinkommens , bezhw. wenn dieses mehr

! als 1000 fl . betrug , bis zur Hälfte dicser Summe ( lan -
! desherrl . Verordnung vom 10 . Dez . 1870 , Gesetz - und
! Verordnungsblatt Nr . 71) ansteigen können.

8" Pforzheim , 14. Nov. Die hiesige Gemeinde hat in jüngster
Zeit eine sehr zweckmäßige Erwerbung gemacht , weiche ihr den Dank der
dadurch zunächst berührten Bewohner der Stadt und vom finanziellen
Standpunkt au « betrachtet nicht minder den der ganzen Einwohnerschaft
sichert. Uebcr den En .fluß führen näml 'ch innerhalb beS OrtSetter » einige
Wehre zum Bchuse dtr Einführung des nöthigen Betriebswasser« in die
betr. Kanäle verschiedener gewerblicher Etablissements. Durch den hiedurch

! natürlicher Weise verursachten Aufstau des Wassers tm Flutzbette find
i die Bewohner der an beiden Flußnfern gelegenen Stadttheile bei ein -
! tretendem Hochwasser der UeberschwemmungSgefahr sehr
s «»«gesetzt. In dieser Hinsicht wirkte namentlich bi - jetzt da« sogen.
! Finkenstein' sche Wehr, welche« seit einigen Jahren Eigenthum deS Me -

chaniku« Stahl ist , sehr nachtheilig. Die Gemeindebehörde hak nun ,
; einem längst ausgesprochenen Wunsch entsprechend , dieses Wehr nebst
s dem dazu gehörigen Kanal , dem sog . Pulvergraben , um die Summe

von 21,500 fl . käuflich erworben. Da « Wehr wirb nun entfernt und
der Kanal zugeschüttet werden. Nach dem in der heutigen öffentliche »
Sitzung de» Gemeinderath» und BürgerauSschuffe» von dem städtischen

: Techniker , Hrn . Ingenieur Schm idle , gegebenen Nachweis wird
s durch Entfernung besagten Wehre« erreicht werden, daß bei «intretender

Hochslulh der Wafferstand im Flußbett ü —6 Fuß nirdriger sein wird ,
s als beim Vorhandensein de« Wehre«. Neben diesem großen Vortheil

erwächst für die Sladlgememde aber noch der Giwinn , daß dadurch
der Ankauf von verschiedenen Getänden , Flußkorrektionen und Brücken¬
bauten über den nun wegfallenden Kanal , welche hätten eintreten
muffen , unnölhig geworden ist , was mit Einreihung de« durch den
Ankauf de« Pulvergräben « erworbenen Grund und Boden « eine Er -
sparnih von über 26,00 ) fl. ergeben soll . E« versteht sich von selbst,
daß unter solchen Umständen der Bürgers »«schuß dem abgeschlossene »

! Kaus-qeschäft mit aller Bereitwilligkeit die Genehmigung , welche mit
! Einstimmigkeit ausgesprochen wurde, erlheilt hat.
I 8* Pforzheim , 14. Rov. Die Kalamität bezügl.ch der hol¬

ländischen 2V, - und 1 - Äuldenftücke , welche hier besonder«



'«»rk zirluti ' -n , di einzelne Häuser größere Mrss n hierher geschafft?

sollen, machte Ich ebensall« fühlbar , seitdem nicht nur die öfsent -ß

^ en Kassen , sondern auch die Borjchußverein « - und die Sparkaffe die»

^ ,llc A" »abme verweigern . Nachdem nun aber veröffentlicht worden ?

jß daß man gemäß einer vorgenvnunenen Schmelzprobe an einem «

holländischen Silb rgeldeS gegenüber süddeutschen Guldenstücken «

etwa 6 kr. eivbühr , ist die Geschäftswelt beruhigter geworden und ^

, imml da « betr. Geld nach wie vor voll an . — Von Seite unsere«^

Fabrikanlcnvereins sino bei Großh . Handelsministeriums
tzchiittc geiha » worden , daß am Morgen wie am Abend besonder«

zrbeilerzügc hieder und von hier ab eingerichtet werden, vermit -

M » Mzeir kurz vor und nach der Arbeitszeit auswärts von der

Kahrzlimc wohnen ^ Arbeiter bierher, beziehungsweise von hier beshrdert

^er^cn können. *Die kzl. würltembergische Eisenbahn - Verwal¬

tung iß dem Wunsche bereits zuvorgekommcn , indem sie eine» Ertra «

zrühzug von Wildbad hieher cingesührt har.

appingen , 11 . Nov . ( Heid. Ztg .) Heute , am Marrinitage ,

Hai» » wir den ersten Schnecfall und find somit in die Wiutersaison

tinjelreltn . Dies erinnert uns zu einem Rückblick aus die dies¬

jährigen Ernteergebnisse . Die Halmsrüchte , Spelz . Gerfie

«nd Haser, haben eine volle Ernte geliefert ; ebenso die Futtergewächs -,

sowie Reps und Mohn . Das Erträgniß de» Weinstocks war sehr ge-

rmh, . zum Theil sogar gleich Null ; dagegen haben die K-rnobstbäume

zum wenigsten eine starke halbe , die Zwelschenbäume aber eine außer¬

ordentlich reiche Ernte ergeben. Weniger zusrieden konnte man mit

her Kartoffel- und Zuckerrübcn- Ernte sein , da diese Gewächse durch

die in fabelhafter Menge auftretenden Mäuse furchtbar heimgesucht

wunden . Dieses Ungeziefer ist auch Ursache, daß die Wintersaat bis

jetzt nicht besonder« günstig steht . Man bat zwar gesucht, dem Mäuse -

jrah durch das Legen vergifteter Körner Einhalt zu thun , aber dadurch

leiser auch zugleich bewirkt, daß viele nützliche Vögel zu Grunde

gingen.

Heidelberg , 14 . Nov . Heute fand die Hauptverhandlung in

der bekannten Anklageiache des Hrn . Kaplan Winterhalcher ge¬

gen Redakteur Emmerling wegen Beleidigung durch die Presse

stall. Die Parteien »raren vertreten durch die HH . vr . Schulz und

vr . Regensburger . Nach 3 '/,stündiger Verhandlung erließ das

Gericht ein srcisp rechendes Unheil .

rA Mannheim , 1b. Ncv . DaS Festmahl ;n Ehren des

Hrn. StadrdirekiorS « . D . v. Stengel , das gestern in den Back'-

jchm Sälen stallsand , war äußerst zahlreich besucht und verlief in ge¬

hobenster Stimmung . Hr . LaiideSkommissär Grösser toastete aus den

Gefeierten unter Hervorhebung seiner Verdienste als Beamter , Hr.

Oberbürgermeister Moll unier Betonung des allzeit guten Einverneh¬

mens mit der Bürgerschaft , Hr . v . Stengel nahm in bewegter Stim¬

mung Abschied, und schli ßlich brachte Hr . Oberhofrichter Obkircher
ein Hoch ans die Familie v . Stengel aus . Die Zahl der Theilnehmec
« m Banket betrug über 100 , darunter eine größere Anzahl aus dem

Landbezirke . — Die Generalversammlung der Feuerwehr hatte
das Vergnügen , von einem sehr anerkennenden Schreiben des Gemcinde -

ralhr in Beziehung auf die vorzüglichen Leistungen des Instituts und

von einer Ehrengabe von 200 fi . Seiten » der hiesigen Zucker-

rafstncrie wegen der opferwilligen Hilse bei dem jüngsten Brandfall Akt

zu nehmen. Mit der Straßburger Feuerwehr wurde freundnachdar -

licher Gruß gewechselt. — Vom nächsten Monat an « iro hier eine

Zeitschrift in französischerSprache „ I. e Lssse - temp unter Re¬
daktion eine« Hrn . F . Ballio erschein« », als lournsl lledUomoäsirs ,
polilico - literoire . inisroskionsl ; ob mit dauernden » Erfolg , wird sich

später zeigen.

Emmendingen , 14 . Nov . (Hochb. B .) Auch in Denzlin¬

gen hat sich ein Reservisten - und Landwehr - Verein ge¬
bildet, der sich schon einer zahlreichen Betbe ' l 'gnng zu erfreuen hat .

Zwick de- Vereins ist : Unterstützung hilf «' - luftiger , kranker, arbeits¬

unfähiger Kameraden , resp . deren Wftlw und Waisen . Pflege ächter

Kameradschaft unter den Mitgliedern durch Beistand mit Rath und

Thar. Erweisung der letzten Ehre bst Beerdigung dahingeschiedener
Kameraden. Feier denkwürdiger Kriegs - und sonstiger Ereignisse aller

Zeiten und gesellige Unterhaltung der Mitglieder überhaupt .

Vermischte Nachrichten .
Weissenburg , 13 . Nov . ( Weiff . Woch. -Bl .) Ein schreckliche -

Unglück ereignete sich vor einigen Tagen in der Nähe des Bahn¬
hose« von Sulz u. W . Das 19 Monate alte einzige Söhnchen des

Bahnwärter « benützte einen unbewachten Augenblick und lief aus die

Achimen , als gerade der Zug von Straßburg um die Curve bog .
? :e Lokomotive zermalmte da« Kind im Angesicht seiner Eltern , welche
«S mit Entsetze»» zu spät erblick »«» , um e« dem gräßlichen Tode zu
entreißen.
' U Am 1 . Nov . wurde auf der Pfälzer Bahn die Station
Kind « bach zwischen Landstuhl und Kaiserslautern in Betrieb

»«jetzt.
— Seit Samstag tagt in Kassel ein Kongreß der deutschen

Th « a » er - Direktoren zu dem Zweck, in der Honorar -Frage ge¬
genüber s r Genossenschaft deutscher Bühncnangehöriger ein gemein¬
schaftliche» Abkommen zu treff n. Die Verhandlungen werden vor-

suSstchitich noch di« ganze Woche in Anspruch nehmen .

Nachschrift .
1I - Berlin , 15 . Nov . Ueber den augenblicklichen Stand

der Telegraphenleitungen wird von der kaiserlichen
Telegraphendirektion gemeldet : Die Verbindung ist cherge-
ftellt mit Frankfurt a . M ., Köln , Wien , Görlitz auf einer
Leitung . Hamburg ist über Stettin erreicht ; Depeschen
können jevoch nicht angenommen werden , weil die Leitung
« ur noch kurze Zeit zur Verfügung steht . Die Linie nach
Bayern ist betriebsfähig .

's Berlin , 15 . Nov . Die Abendzeitungen erklären jede
Besorgniß über den Gesundheitszustand des Fürsten Bis
Mürck für , gehoben . — Die „ Bors . -Ztg .

"
berichtet über

die Heutige Ausschußsitzung der preußischen Bank :
»Die Milche -lungen des Direktoriums über die Lage d :r
-oank waren äußerst zufriedenstellend , insofern zur Deckung
der Banknote, » 51 Millionen Metall mehr vorhanden sind
« « statutarisch bestimmt ist , und überdies heute eine sehr
Lroße Sumn v in die Bank floß . Von einer Diskonte¬

rhöhung ist daher zur Zeit keine Rede . Die Sechandlung
Prolougirt b» ihr lagernde Depot « auf '« coulanteste zu
dtrhältmßmLhig niedrigen Zinsen .

-s Berlin , 16 . Nov . Abgeoronetenhaus . Der Mi - .
nister d,o Innern dringt die KreisordnungS - Vor -

lage ein und hebt die ( bereits bekannten ) 5 Punkte hervor , i
in welchen die Regierung eine Aenderung der früheren ^
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses beansprucht . Der Mi - i
nister bringt ferner einen Gesetzentwurf in Bettest der Do - i

tirung der Provinzialfouds ein . Die Vorlage überweist 6 >

noch nicht dotirten Provinzen 3 Millionen jährlich und 2 ^ !
Millionen Wegegelder , welche seither der Staatskasse zuge - !

flössen sind . Erste Lesung der Krcisordnung nächsten !

Mittwoch .
-s Stralsund , 15 . Nov . Durch den stattgehabten

Orkan und die Ueberschwemmun gen gingen hier
etwa 80 Fahrzeuge verlöret ». Nachrichten von Zingst ,
Da »s und Hiddensoe melden den Untergang fast aller

Fischerfahrzeuge und schwere Beschädigungen von Gebäu¬
den . Der Schaden ist sehr groß , die Notd augenblick¬
lich sehr schwer, weil Obdach und in Folge der Ucberflu -

thung der Brunnen das Trinkwasser mangelt . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen , aber große Viehhecrden umge -

kommcn . l

-s -s Schleswig , 14 . Nov . , Abends . In Folge des hef¬
tigen zweitägigen Nordost -Smrms hat das Hochwasser ge¬
stern den großen Schlei - Damm zwischen Friedrichsberg
und dem Bahnhofe und der Altstavt durchbrochen . Das

Schloß Gottorf , in welchem sich die Regierung und Ka¬
serne befindet , ist durch das Master von aller Verbindung
abgeschnitten . Viele Häuser sind zerstört . Das Wasser
steht 59 Centimcter über dem höchstbekannten Wasserstand
im Jahr 1694 . Heule ist das Wasser in der Abnahme
begriffen .

-s-s Rom , 14 . Nov . Für die von der austro - ungari¬
schen Küste kommenden Schiffe ist der dort aufgetrelenen
Cholera wegen eine Quarantäne angeordnet worden .

-s Paris , 15 . Nov . Nationalversammlung . Dis¬

kussion des Gesetzentwurfs über die Abänderung der Jury .
Berthaud greift die Vorlage an , Dufaure vertheidigt die¬

selbe. Die Versammlung beschließt mit 475 gegen 142
Stimmen in die Spezialdiskusston einzutreten . Die Bureaux
werden sich am Dienstag über den Antrag Kerdrel schlüssig
machen : ob es sich empfehle , eine Spezialkommission zur
Vorbereitung des AdreßentwurfS auf die Botschaft nieder¬

zusetzen.

j -s Kopenhagen , 15 . Nov . , Abends . Der Orkan am

Dienstag und Mittwoch rief Ueberschwemmungen und Ver¬

wüstungen im ganzen Königreiche hervor . 24 Schiffe sind
gescheitert . Auf Seeland schätzt man , daß die halbe
Stadt Praestoe verwüstet ist . Rödby auf Laaland
war b/t Meilen im Umkreise 12 Stunden lang unter
Wasser . Sämmtliche 17 Einwohner aus der Insel Bötö
nahe bei Falster sind wahrscheinlich umgekommen .

Badischer Landesverein der Kaiser -Wilhelms - Stiftung für
deutsche Invaliden .

Ein Artikel in der Beilage zu Nr . 271 der . KarlSr . Zeitung ' ent¬

hält Mittheilung -n über die Kaiser Wilhelms - Stiftung für deutsche

Invaliden , welche ' offenbar aus dem im Juni d. I . erschienenen

Rechenschaftsberichte des Berliner Verwaltungsausschusses dieser Stif¬

tung entnommen find. Zur Vermeidung von Mißverständnissen mutz

daher bemerkt werden , daß die darin enthaltenen Angaben über die

Verhältnisse de« Badischen LandeSoereinS au « der Zeit zu Anfang des

laufenden Jahre « stammen . Eine richtigere Darstellung derselben gibt
der im Mai d. I . erstattete Rechcusckaftebrricht de« Verwaltung « -

raths dieses Verein « , von welchem seiner Zeit ein Auszug auch in

der . Karlsruher Zeitung ' veröffentlicht wurde . Ein zweiter Rechen¬

schaftsbericht für das Jahr 1872 wird in Bälde erscheinen. Einstweilen

ist aber Folgendes zu bemerken :

Der Stand des Ccntralfrnds belauft sich gegenwärtig auf ungefähr
275,000 fl . Außer den Zinsen dieses Grundstocks gingen ein an

Ueberschüssm von einigen Bezirkövereimn (worunter insbesondere

Mannheim mit 4000 fl .) zusammen 4850 fl. Dagegen wurden Zu¬

schüsse auSgetheilt an 33 Bezi , kSvereine mit zusammen 15,120 fi .

Hiezu kommen noch u .-miltelbarc Unterstützungsgaben mit bi« jetzt

schon über 20 )0 fl.
Der Gesammlbetrag der in den Bezirken auSgttheiltcn Unterstützun¬

gen ist noch nicht sestgestellt, jedoch bereits bekannt , daß zur Zeit 685

Personen , nämlich 441 Invaliden ur.d 244 Hinieblicbene ständige
Gaben des Verein « beziehe».

Karlsruhe , den 15 . Nov . 1872 . Für den VerwaltungSralh
de« Badischen LandetvereinS dessen Schriftführer : vr . Bingner .

* Karlsruhe , 16 . Nov . Nächsten Dienstag wird der kaiserlich

russischeKammervirtuos Hr . Mar Reichmann au « Wien im gro¬
ßen Saale der . Eintracht ' eine Soiree veranstalten . Da « Fach

dieses Künstler « ist der mustkalische und deklamatorisch« Humor ,
und werden seine Leistungen in dieser Beziehung von auswärtigen
Blättern und Orten , wo er bereit« ausgetreten ist , sehr beifällig be¬

sprochen. Insbesondere vergleichen Baseler Blätter den genannten
Künstler mit dem seiner Zeit berühmten Levassor . Unter Hin¬
weis aus da- durch Annoncen veröffentlichte Programm machen wir

aus den bevorstehenden heitern Abend aufmerksam.

Vorläufige » Wochenrepertvir des Großh . Hof -

thealer « . Sonntag : , DaS Glöckchen de« Eremiten . ' Montag ( in

Baden ) . Da « Glöckchen des Eremiten .' Dienstag : . Emilia Ga -

lotti . ' Mittwoch (in Baden) : »Die Liebe- diplomaten .
'

. Strafrecht .
'

Donnerstag : . Deutsche Treue . ' . Badekuren .
'

. Englisch .' Frei¬

tag : . Martha .'

Verantwortlicher Bebaktem ,
vr . I . Her« . Kroenlein .

GroßherzoglicheS Hoftheater
Sonntag 17 . Nov . 4 . Quartal . 123 . AdonnementSvor

stellung . Zum ersten Mal : Das Glöckchen deS Eremiten ,
komische Oper in 3 Akten, von Maillarl . Anfang '/,7 Uhr .

Theater in Bade « .
Montag 18 . Nov . Das Glöckchen des Eremiten , ko¬

mische Oper in 3 Akten , von Maillart . Anfang V,7 Uhr .

Frankfurter Kurszettel vom 16 . November .

StaarSpapiere .

Deutschland 5*/ , Bundesoblig . 100
Preußen 4 '/, °/o Obligation . 102 «/ ,
Baden bfi/a Obtigationeu 103

'

. 3 'A/, -. Odli
'
g . 1842 87 '/.

Bayern 5' V, Obligationen 100
. 41/ ? » . SSV,
. 4°/o . 92V ,

Württemberg 5 "/« Obligation . 103
4 '/- °/o . 99 '/,

. 4°/o 93
'Nassau 4V? /a Obligationen 99 >/,

» 4°
/ .. . 93V «

Sachsen 5Vo Obligationen 105
Gr . Hessen Obligation . 87 s/ ,

- 4V » . —
Oesterreich t? „ Silberreme

Zins 4 -/. V, 64V ,

Oesterreich 5'/« Paxicrrente
Zins 4 '/, '/ » 60V ,

Luxem- 4 >>/„Obl . i . Fr. st 28 kr. 90 ' /.
dura 4V, . i .Thlr .L105kr. 90 '/ .

Rußland 5°/» Oblig . v . 1870
^ » 12 . 90 «/,

. 5°/o dto. v . 1871 89 ' / ,
Belgien 4 '/,Va Obligationen 102
Schweden 4 '/, "/ , dto. i . Thlr . 96 '/,
Schweiz 4V,Vo Eid . Oblig , 101

. 4V, ''/oBern .Sttsobl . —
N .-Amerika 6°,6 Bonds 1382r

von 1862 96 '/,
. 6V, dto. 1885r

von 1865 96 ' /,
. 5°/, dto . 1904r

C°/,or v . 1864 92 '/ ,
Z' /o Spanische 29
Volle stanz. Renrc —
1872 . . 36 »/ ,

'Aktien und Prioritäten

Badische Bank . . . . 118V ,
Franks . B ank ü 5»0 fl. 3°/» 146

. Bankverein L Thlr . 100,80 "/«
Ein ;. 1644/ ,

„ Bereinskasse -Aklien 144
Darmstädter Bank 565
Oesterr . Nationalbank 1069
Oesterr . Eredu - Aktien 366
Rheinische Creditbank 133 '/,
Pfälzer Bank 106V ,
Stuttgarter Bank -Aknen 117 V,
Oesterr . - deutsche Bank 129Vr
4V ? /vbayr . Ostb . ü 203 fl. 133 '/i
4V ? /opfälz .Marbahn 500 fl . 143V .
4VzHess . Ludwiqsbahn —

3V - V Oberhess. Eisnb . 350 fl. 78 °/,
5°/,ostr .Frz StaatSb . 363 ' /,
b°/o . Süd .Lmb.-St .-E .-A. 218V ,
5«/o Nordwestb . - A. i. Fr. 235 '/,
5 °/uEMab .-Ersnb .L20Vfl . 267
b»/Kud . Eisnb .2 . E .200fl . -
5 «/oBLHm.Westb. - A . 200fl . 259 ' /,
5 " »Frz .Jos . Eisnb .steuersr. 238 ' /,

5"/,Hess. LudwigSb.Pr .i .Thlr . 102 '/,
5"/oBöbm .Weßb . -Pr . i. Silb . —
5a/,Elisab .B .-Pr . i. S . t- «->- —
5"/o dlv. . 82V ,
5' / >, dto. steuerst, neue , —
5V» dto. ( Neumarkt -Ricd ) 91 ' , ,
5"/„Frz. -Jos . -Prior . steuerst. 91 ' /,
5 «/oKronpr.Ruo, -Pr , v. 67/68 86 '/,
5 V»Kronpr .Ruoöls °Pr .v.1869 86 »/ ,
5V,östr . Nordlpestb- Pr . i . S . 91 ' /,
Vorarlberger —
5",pUng . Ostb.-Prio ». i. S . 70 '/,
5VoUngar .Nordostb. - -Prior . 80
5"/o Ungar . -Galiz . 79 '/,
Ungar . Eis .-Anl . 77 '/,
5 '/Mr .Süd .- Lomb.-Pr .i .FcS . 86 ' /,
3-/« . . . . 50 '/,
3v »österr .Staatöb .P : ior. 57 ' /,
3V„8ivornes. Pr ., x », . o, o tv/ , —
5"/o Rheinische Hvpslhekenbank -

Psanddriete 100 '/,
60/g Paclfic Central 84 ' /,
6V„ South Missouri 67 »/,

Anlehensloose unk Prämienanleihe « .

Bayr . 4 "/o Prämren -Anl . 112
Badische 4 «/» dto . 109 ' /.

. 35 -fl. - Loose . - 76
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 22Vk
Großh . Hessische 50 -fl. - Loose —

. „ 25 -fl. - - 55 -/.
AnSbach-Gun ; enhausen . Loose —

Oesst .4Vo250 -fl . -Loosev . l854 92 '/,
. 5Vo50Ü-fl. - . v.1860 95 ' /,
. 100 -fl. -Loose von 1864 162 '/ ,

Schwedische lO -Thlr .-Loose 14 ' /,
Finnländer 10-Thlr .-Loose

' 9 '/,
Meininger fl. 7 . 7 ' /,
3"/o Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fi . 5 "/ » k.S . 9» ' /,
Berlin 60 Thlr .. 4 «/o . 105
Bremen M . 300 3V? /a , 175 ' /,
Hamburg 100M . - B . 5"/, > . 86 ' /,
London 10 Pf . St . 7 °/» . 419 '/.
Paris 200 Fcs . SV, . 92' /,
Wicn100fl . östr.W . 6 °/« . 108 '/ .

Preuß .FriedrichSd'or fi. 9.58— 59
Pistolen . . . . 9.42 — 44
Holländ . 10-fl .St . , 9 -53 - 55
Ducaten . . . . 5.35 —37
20 - Francs - Stücke . 9.21 '/, -22 ' /,
Engl . Sovereign « » 11 .53 —55
Rnsstsche Imperial . 9 .43 — 45
Dollars in Gold . 2 25 — 26
Dollarconpou . . . —

rng : ftst.

Kredit 208 '/, , SlaalSbahn 207 '/,
kaner 97 , Rumänier — , 60er

Kredit 338 .— , Eraaredabn 330 .—
NapoleonSd 'or 8 .67 '/, , Anglo >

( Schlußkurs ) 113 '/, .
ckiten in der Beilage II . Seite

DiSconto . l .S . 5 ' /^
Stimm »

Berliner Börse . 16 . Nov.
Lombarden 125 '/, , 82er Ameri
Loose — , Fest /

Wiener Börse . 16. Nov.
Lombarden 203 . — , Papierrenre -
bankaklien 33 ! . Fest.

Neu -4) ork. 16. Nov. Gold

UE " Weitere HandelSnachri

LooUckorä , Loolr Islanck and 8t . I -orrls LailrosU Oonrvsnzr .
Es wird uns die Millheilung gemacht , daß der Vertrag mit der
koelikorll , Nock Islsn -t soll 8t. boni , ksilrosll Oompsoy durch ein
Supplement vervollständigt ist , und wird dadurch eine zweideutige
Auslegung d«s Art . VI . zur Unmöglichkeit ; es heißt nämlich : daß
keine Verpachtung der Bah» stattfinden und zweite Hypothek ausge-
grbc » werde« Vars » ohne die Zustimmung d»r Majaritat der Priori -
tätS -Nktieu-Juhader .

Die Hauptpunkte des Vertrages sind :
1) Das Bond Kapital von Neun Millionen Dollar um die Hälfte

zu reduzire » und für die andere Hälfte Prioritätsaktien zu nehmen ;
dariiach würden dann Doll . 35 Gold Zinsen per « nimm gezahlt und
der erste Coupons Doll . 17 . 50 wäre am 1 . Febiuar 1873 fällig .

Die Prioritätsaktien gehen de» Stammaktien vor und erhalten bi«
auf 7 V , Dividende au « den Netlo - Ein »,abmen.

2 ) Am 1 . August 1872 wurden drei Coupon« Nr . 6 , 7 , 8 im Be¬
trage von Doll . 945,0t 0 fällig , wofür Schuldscheine au- geqeben , die
4 "/ „ in Gold tragen ; der erste Zins wird am 1 . August 1873 zahlbar .

3) Die Zweigbahn vo« Sagelown nach KeilhSburg , 18 Meilen
lang , die in keiner Veibindung niit der Hauptlinie steht und daher
unrentabel , zu verlausen oder zu verpachten und den Erlös für Ein¬
zäunung der Hauptlinie und Anschaffung von Betriebsmaierial zu ver¬
wenden ,

Falls der Vertrag nicht angenommen werden sollte und ein Theil
der Bondbesttzer gerichtliche Schritte zu unternehmen verzieht, so treten
die dem Vertrage Beigetretenen in ihre alte « Siechte wieder ei » » ad
solle» dir Coupons und BoudS als vollgiltig angesehen werde«

Fachmänner und sonstige Sachverständige , d»e mit Recht die erste
Verwaltung tadeln , die Bahn mit einem so großen Bond -Kapital
9,000,000 Doll , oder 35,000 Doll per Meile , belastet zu haben und
welches die jetzige traurige Lage und Verluste hervorgebrachthat, empfehlen
die Annahme de« Vertrage « , indem von zwei liebeln da» Kleinere zu
wählen uns daß ein magerer Vergleich besser als ein in Aussicht stehen¬
der setter Proz -ß ist

Die Ländereien an dieser Bahn sind sehr sruchtbar und halten einen
Vergleich mit irgend einem anderen Theil « de« Staats au«, und dürft?
sich die Bevölkerung in wenigen Jahren im selben Maße vermehcm ,
wie e« der Fall an den übrigen Bahnen de« Staat « Illinois war , —
und indem die Bevölkerung zunimmt , üeigt auch der Verkehr ; die
Einnahmen der Bahn werden größer und geben eine sichere Aussicht
aus die pünktliche Zinszahlung und in nicht ferner Zeit auch auf eine
Dividende .

Die Eisenbahnen im Staate Illinois hatten ohne Unterschied in den
ersten Jahren ihrer Entstehung schwere Kämpfe durchzumache« unk
styl werfen sie eine große Rendite ab.

Da nach genauer Untersuchung di« Rocksord -Babn i« den Händen
der jetzigen Verwaltung einer sicheren Zukunft entgegengehen muß , so
rarhen wir zur Annadme der Vertrages , - vor äste» Di, ^ » « er
keine Prozesse in « meriko , — dieses rst auch dir Ansicht de- Rockford-
Komite in Frankfurt .



I Todesanzeige.
Q272 . Bucken . Heute ,

D am Vorabend seine- zweiten
R Geburtstages , entschlief sanft

nach kurzer Krankheit ( Ma¬
sern) unser liebes , unvergeßliche«
Söhnchen German .

Allen Freunden und Bekannten
widmen diese schmerzliche Nachricht
statt besonderer Anzeige,

Buchen , den 15 . November 1872 ,
Die tieitrauernden Eltern :

Rudolf Kiefer , Apotheker .
Franziska Kiefer , geb . Lang.

Todesanzeige.
Q . 274 . Freunden und

A Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß Carl Hein -

-E » rich Engelborn , Kauf
mann in Mannheim , im 44 Le¬
bensjahre , am 13 November d. I .,
Vorm . 8 Uhr , nach kurzem Kran¬
kenlager , einem schweren Gehirn¬
leiden erlegen ist . Mit der Bitte
um stille Thcilnahme , Namens der
tiefgebeugten Familie , der Bruder :

Eduard Engelhorn ,
Großh . Oberamtmann .

Q .270 . Karlsruhe .

1
'ii'lM 1

'M ,
Ludwigsplatz , Kaelsrutze .

tzrnte , Sonntag den 17. November ,

Zwei große
Vorsteltmgm.

Eiße NachmitiagS Ubr. j^ ffa - Eröff -
nung V-3 Uhr. Zweite Vorstellung Abend«

7 Uhr
Zum 1. Male :

Scene a . d. Schlacht ». Gravelotte ,
oder :

Der tapfere Ulan und sein treues
Roß .

Alle« Nähere besagen die Anschlagzettel.
Corty , Arthoff ,
Direktor . Regisseur.
Skontos Le» 18 . November

große Vorstellung .
Anfang 7 Uhr.
Zum Schluß :

Die Wilddiebe.
Q246 . 2 . Karlsruhe .

dum ersten Mal hier !

Aähringerstraße, Goldene
Waage , Parterre -Saal ,

von Sonntag den 17 . November an von
2—8 Uhr Abends täglich nur einige Tage :

Air »irr unübertreff¬
lichen Kontraste i

von Wien , München , Prag und ^
^ apan . !

Die größte jetzt
^

lkbende Dame , 7' groß,

Die
^
klrinste jetzt lebende Dame , 2 ' 16*

groß , 2b Jahre .
Der kleinste jetzt lebende Herr , 3' 2

groß. 2 -e Jahre.
Da « kleinste Japanesen Pferdchen, 3' 4*

groß . S Jahre
Höchst interessante Promenade m Saal

von den kleinen Hoheiten
? ioool0ilüiii ,

Mrgui8e äe koillpaävm
'

in der kleinste» Salon -Equipage mii leben¬
den Japavesen -Pserdchea bespannt .

Erster Platz 18 kr . Zweiter Platz
S kr . Kinder bezahlen auf allen

Plätzen die Hälfte .

Spitlumke
von 4 bi« 126 S '-Ückc spielend ; Pracht -
Werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , Himmelsstimmen , Man -
dolin - , Ekpresfion re. Ferner :

Spieldosen
von 2 bi « 16 Stücke spiel , nd , Necessaire «,
Eigarrenßänder , Schweizerhäuschen,
Photographie -Album « , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Cigar -
ren-Etuis , Tabaks - und Zündholzdosen
Arbeitstische, Flaschen, Portemonnaie «
Stühle rc , olles mit Musik . Stet « da«
Neuest« empfiehlt

I . H . Heller , Brr« (Schweiz).
Preiscourante versende franko.
Nur wer direkt bezieht, erhält Heller-

sche Werke ; diese in ihrer höchsten Voll¬
komm« heit gewähren den schönsten
Genuß . O .39 2.

Q 2̂18 . 1 . Durlach .
mit einfachem und

dll » doppeltem Getriebe,
al « : Loromotiv - , Stein -, Holz«, Zug -,
Gchlirsen -Wiade « liefe - c unter Garantie

» -«« poleä Bodimleia , Windenfabrik ,
Dnrlach .

8t. kstilrsstl! OomyWf.
Der Duteriieiotiuete macht hiermit len OhiiAationg-Inhabern der üoei/oret , ÄocL / Mnd rrnd K . Lemrs 7^r8en,öa/r»t-6omMM>> <jjg

NittkeilunZ. dass derselbe vom Dissidenten obenZevannter Latin / nm Dransker ^ §ent ernannt und bereit ist , die ^ hstempelnn ^ der
Lands /n besorgen , sowie die Lrioritäts-^ etien und Lcbuldsoheiue , wie es im Vertrag der Loe/c/ord, Koc/c / «/«rrci rerrd K . Dorrrs Elisen-
Ker̂ -r-(7EMA-rrs und Union 7>rrs7 vor^esebriebev , einriuhändiAen.

Neins SteUunZ bei der setzen Verwaltung ßibt mir die LerechtiZung , Ihnen 2n sagen , dass der VertraZ von Zeiten der vom-
xaAnie auk das künktliehste erfüllt wird , und die Ooupons und Zinsen prompt befahlt werden .

Nit der LntwielrlunZ des Staates Illinois , der reichste 8taat in der Linon , werden auch die Linnadmen obiger Lakn sich ver¬
mehren , und wird die (lompaZnie in circa fünf Fahren sieb auch in der I-aZe heünden , Dividende auf die Drioritäts-^ ctien ru Salden,
— und empfehle daher den OHIiMtions-Inhahern die Annahme oben erwähnten Vertrages und valdiss Linssndrurs ihrer Odpsatlonsu .

OaLktzll,
Q 221 lk> » okkmnt » . Bl , LS , » kedvrUssnv , vrnlev

8S8sn Ldsuiustloillus und Sieht ,
geprüft von den größten Autoritäten Deutschlands Frankreich« und England « :

Radicalheilmittel selbst in den bas>--äcki
'
gstea Fällen .

Mit dem größten Ersolo --naeucndei in dm Hospitäler « za Berlin , Leipzig,
München , Würzbnrg -mo Paris .

Preis Pr . V- « lasche 2 fl . 46 kr., Pr . -/- Flasche 1 st . 24 kr.
Für de» Erfolg goravtirt der Erfinder dieses Balsams .

Haupttepois in liarlsruir « bei Mtenlvr , Lowenapothrke » Lange¬
straße 72 , in Baden -Baden bei Hofapethcker E , Lcutrenmüller , IN Pforzheim b,i
Avoihcker E Grosholz , in Freibnrg i . Br . bei Axotdek- r Schmieg , Nachfolger von
E . Scheitle : in Tribrrg bei Apotheker I . Lniston ; in Konstanz bei M . Tonen !
vorma!« Gi - ßler, Mobienapoib ' ke, und von Saini -Georoe , Ttziergarlmapothlke ;
in Lahr bei G . Häring zur Eagelapotheke ; in Uebrrlingeu bei Avoihcker C
Mcisenberger Wwe. ; in Salem de- I Jack , Apotheker: »i Kehl bei Apotheker
E. Herrman r ; in HaSlach bei Apowck-r G . Ernst ; iu Mannheim bei H. Fenncr ,
Einbornavoiheke. O835 . 5

Einzig sicheres Mittel bei kranken Brustorganen
M .915 . 1 . Herr W . H. Zickenheimer. — Ans Ihr geehrtes Schreiben

vom 22. März tbeile Ihnen ergebenst mit , saß mir der anhaltende Geb: auch
de« TraubenbrusrhonigS große Dienste geleistet hat . Namen : lick har
er auf meine kranken Br » st organe sehr wohlthätig gewirkt und
iß mein Husten nach oem Gebrauche gänzlich verschwunden .
Die« zur gef. Nvchricht ven Ihrem Hochachtungsvoll ergebenen

W . Schlächter , Einnehmer .
Thürkow bei Teterow ( Mecklenburg) 2 . April 1872.
Zu haben zu Fadrikspreiseu in bei Uh .
fraß , Nr . 16.

Probe -Flasche 28 kr.

O.142 , «r a r > e r u h c .

rislzx - t 0VE Ulli. /
Sonntag de» November , um '/z? Uhr ,

im Saale der Eintracht .
1 . Sktzlkll , All - gro, Scherzo Anta - le , Brriattonen und Finale . > . llvmwsl .

k. lasktlx (Viano ) , 6 . Sivvri ( A ! :o) , I . So Swort ( Cello ) , ö. llsxi (Contra -
baß) , z . äe troxs (Flöte) , k . IsbLLv« (Oboe), ä . Stsvnsdruggsn (Horn ) ,

2. älläanlo aus „Lucia di Lamniermoor " lrivt obl. Flöte) . . . , llonlrvttk .
tNsrlv M«i»I»eIU und «I«

3 . v ) ässnio llslixtosv . v« Swsrl .
b) LU' stLgksrsss . Selmbort.

alalen a « 8 « cvt
4 . a ) Lrlotto , ,,kur sticesti" . I-ottt .

d) lloläerSsIoin . Sokvdort.
M « 8» n .

S s ) VdLllt kolovals . . - . Vdopia .
b ) lorovtol !» äl llritvvro . Usrt .

6. Lrio au « . llincks sti cksmonnix' . ' . üonirotti .
LLIvIm » « rill»

7. Zoxostts (Sololcene) : Od , lvonsienr ! . Kovckinst
gespielt von Nlsrlv Idmi» » ».

8 vowoa -torrott au« „ Die heimliche Che" . viomrosa .
HIsrl »! Ho » k»vIU , 4tni »» Mvg;»» , «kv

oder ^ «1« I«i Slvnmtvr .
9. vor NrsksvdLll . . . Sivori.

v » u »UIo Mlvorl
16. llvä : Wohin . Solmbort.

N « 8 » i»,
11. l,L volsra , neue« spanisches vier . Laovxwvs .

Mark «
12. Lvo llorio nach Bach '« erstem Präludium . . konaock.

Vorgetragen von
m »rl « A>v » I»cIIt , Hel»» » M«s » a , V«I «rt » , «ic HFrI «- L,» bIa «hv
u Nv » » 1er , 8Iv » rI , Id ^ « scilD̂ , «1v 8 « vr1 , stlv Lv ^ I ,

Stv » » vdr » xglv« ui d

l.oi1or äos Voovorto : Herr Kapellmeister R. Metzdorff .
Der Eonceitflügel ist aus der königlich sächsischen Hof Pianofabrik von

Julius Blüthner .
Billet - Verkauf bei Musikalienhändler L .

L ür Ll « » rLvL «Lvi » üv .
UnterzeiLne 'er stillt da« Ausfallen der Haare n 8 — 14 Tagen , befördert

auf haarlosen Stellen , dünnen Scheiteln oder krankem Haare in 6wöLentlicher
Pflege neuen kcäsligm Haarwuchs und stellt aus Platten oder Kahlköpfen,
seihst wenn man Jahre lang daran gelitten (natürlich müssen noch Haarwurzeln
vorhanden sein) , nach Befinden in V. dis 1 Jahr den Haarwuchs nieder her,
wie auch Krankheiten der Kopfhaut , z. B . Sidappcn , Schirm :« , die Nnthätig
keit und schmcrzhasies Ziehen der Kopfhaut , der in der jetzigen Zeit jo über,
Hand genommene Pilzausschlag , da« frühreinge Ergrauen der Haare rr. s , w.
durch sein eigenthümliches Verfahren durch r tionellr Pflege der Kopfhaut
gründlich unter Ga antic von ihm gehoben werden.

Briese unter möglichst genauer Angabe des Leidens , sowie un :er Bei¬
fügung einiger gusgegangcuer Haare behufs mikroskopischer Untersuchung er¬
bäte franco.

llsllflllisso anerkannter medicinischer Autoritäten , sowie von Hunderten
Personen aller Stände , welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlang¬
ten , liegen stets zur Ansicht bereit.

llckm. Lüdlillflsn , l-Siprifl , Brüberstr . 28 pari . Sprechstunden täglich
von 16—4 Uhr . O.972 . 4

* Luugenheilrmg . *
^ An den Kgl. Hoflieferanten Hm . Io « ^

Hann Hoff in Be,lin .
^ Wien (Wledcu , Favoritenstraße ^

Nr , 8) . Ich litt bedenklich an der
-A Lunge, wa » gab mich bereits auf , null ^

kein Mittel hals. Da : et e :rn mich
^ Ihre Malz F >britäte : d S Mali ^

extrakt -Grfundhkilsbie ! und dieBrust -
^ malzbonbon«, nach deren Gebrauchs

ich gena« , K. Frldbacher , Civil -
^ Jvgrnirur . Repräle tanl der Kunst , ^

gietzerei .
^ Verkaufsstelle bei Herrn Misch . ^

Mi »»» sch , Kreuzsttaße Nr . 3 in
4P M« »»ks»»« ch« ._ O .747 . 1l ^

Q 2t>9 . 1 . W a l d s h u l.

Geschäfts-Verkauf.
Wege » anderweitiger Geschästsüber-

nahme wird in einem sehr lebhaften
Städtchen LN einer im Bau begriffenen
Eisenbahn ein massiv gebautes , zwei¬
stöckige « Wohnhaus mit geräumiger
Ladeneinrichtung , worin ein s hr ren¬
tables gemischtes Waarengeschäfi be¬
trieben ; ferner : Magazin , Ockonomie-
zebäude und ca. 1 Morgen GemüS-
urd Baumgarlen beim Haus , unter
günstigen Zahlungsbedingungen ver¬
kauft durch

Fid . Borvhlmser,
Güterage » t in Waldshut .

Mrre Baurnwollenfpinnerei Rovd-
Deutschlan- s sucht

einen technisch gut durchgebildeten Mann
in den 30er Jahren , der mit dem Spinnerei - und Zwirnerei Betrieb , Maschinen und

Dampfkesseln durch längere Praxis vertraut und im Staube ist , den ganzen techni¬
schen Betrieb selbständig zu leit -n ;

eine» Kratzenmeister -L ' «.- LLL ?SL
wolle vollständig vertrant ist,

Nur solche Bewerber , welche ganz gute Zeugnisse und Empfehlungen aufweisen
können und ein dauerndes Engagement einzugehm beabsichtigen, wollen ibre Adresse
unter Beifügung von Kopien ihrer Zeugnisse ihrer Referenzen sud Ul . SBSS an die

Annonceu - Erpedition von Rudolf Masse in Berlin etnsenden.
Diskretion wird zug sichert._ «.4S6/XI . O 269 . ^

unter Anlchluß von Zcugmffen melden. —

Gehalt 760 fl.
Q .266. 1 . Osfenburg .

Offene Gehilfenstelle.
Bei Großh Obereinr .ehmerei Offenburg

ist durch Beförderung de« ersten Gehilfen
dessen Stelle vakant geworden, und soll al« .
bald wieder besetzt « erden . - Befähigte
Bewerber um dieselbe wollen sich in Bilde

Q .213 . Leipziger

Weihnachts -Christstollen,
haltbares und feinste » Eaffergeßätk versen¬
det nach gef. Preisangabe Pr . Nachnahme

Iü . » viinvvHÜlorl » Eonhitorei
Leipzig .

Z» einer Minute
verschwindet jeder üble Mundgeruch , Z
ob von Zahn oder andern Krankhei- 4
temherrühiend , durch Anwendung des «
k, k. priv . Prager Mundwas - 5
serS , geprüft von der medicin. Fa - s
cultät und für Oeßreich- Ungarn pa-
tenürt . Dieses Mundwasser weicht
in seinerMi kmig von allen ähnlichen
Präparaten ab , indem e« die Zähne
derart conservirt , Laß bei stetem Ge¬
brauche nie die Caries (Zohnfraß )
cnlsteben kann und bei be . eits au4- ^
gesressenen Zähnen dieselbe gänzlichH
aufhört . Es befestigt die Zähne , er - K
hält sie frisch und gesund , schützt »or M

P jedem Zahnschmerz. M .903. 3 . d
W Preis vr . Flacon mit Gebrauchs««»» . ^
K 1 fl 10 kr.
A General - Depot bei S . I >. Lora -
D ItMU ' s Nachfolger in Frankfurt a . M .
W Depüt bei : U'ü . in
M Waldstraße 10.

Erkeuntnitz .
P927 . Ni . 32 .4H3 Karlsruhe .

Nachdem auf oie öffentliche Äuffoiderun »
vom 24 . August 1872 , N - . 2d,203 . inner¬
halb der gesetzten Frist - ine Anmeldung
nicht erfolgt ist , wirb auf Aruiag des Auf»
fordermchsklägers nach Arfichr des Art . 4
des Ettts.- Gesetzeö zur allgemeinen deutschen
Wechsefordnung der abhmid .n gekommene
Wechsel nunmehr für kras lvS erklär .

Beschrieb : Primawecbjel ( für IbOO
Gulden ) , ausgestellt am 14 . Kedr. (872 an
eigene Ordre von I . H . Neuburger in
Ulm , zahlbar am 31 . März 1872 , gezogen
aus L . N. Hamburger in Karlsruhe ,
irdosflrt sn dir Spinn,rri Atzrrbach und
an G . Müller u -ch Eonl . irr sta lSruhe.

Karlsruhe , den 12 . Noremb r 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

WLtzel .
StrsfrectzispA « « » .
Ladoogen u»3 Fnhadangrn .

P .899. Nr . 8096 . Eberbach . Hein-
rich Sch arps von hier , von Großh . Kreis »
gerichte Mosbach wegen falscher Versiche¬
rung an Eidesstatt zu einer Gesäugnißstrafe
von 4 Monaten verurtheilt . hat sich dieser
Strafe durch die Flucht entzogen. — Wir
ersuchen , auf denselben zu fahnden und ihn
auf Betreten anher einzuliefern.

Signalement ; IM . 65 C M . groß,
von starker untersetzter Statur , blonde
Haare , von frischer Gesichtsfarbe, ca. 28 bis
30 Jahre alt , Küfer.

Eberbach, den 14 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v . Stockhocn .
P .895 , J .Nr . 4210 . 1. Karlsruhe .

Der Rekcut deö 3. badischen Infanterie -
Regimen s Nr . 111 , Eduard Julius Weiß
von Karlsruhe , hat sich der Kontrole entzo¬
gen und konnte ihm die GestellungSordre,
wornach er auf den 27 . d. Mts . beim Be¬
zirks- Kommando hier einrücken sollte, nicht
behändigt werden.

Derselbe wird in Folge Dessen aufgesor-
deit, sich

binnen 3 Wochen
diessltts zu stellen , andernfalls er wegen
Desertion gerichtlich veriolgt werdm würde.

Karlsruhe , d „ 13 . November 1872 .
Kö,( gliche -- Landwchr-B' zirks Kommando

Karlsruhe .

Q .248. In Ludwig Schmidt ' s Verlag
inFreiburgi . Br . und Donaueschin -
gen erschien :

Handbuch
de§

Gantverfahreus v . desGantrechts
im

Grsßherzogthum Baden
unter

Hinweisung auf die Quellen und
die neueste Literatur nach der Rei¬
henfolge der Abschnitte des Gant -

versahrens geordnet
von

L. Lternpf,
Präsident de« Großh . Kreis - u . Hofgericht «

Offenburg .
Dritte vermehrte und verbesserte Auflage

in 2 Theilen.
Preis brosch . 5 k., geb. 5 fl. 36 kr.

IsDllNH » » !
"MIM -M -DI— l

BSrLerlirde MechtSpsteg«
Warnimn .

P .904. Nr . 32,321 . Karlsruhe .
Die Urkunde über Len LtbenSverficherungS -
verlrag de« Fabrikanten HänSler von
Zell mit der Allgemeinen BersorgungSan-
stalt im Großhnzcglhum Baden Nr . 106
vom 31. Dezember 1865 über 10,006 fl . ist
abhanden gekommen. Bor dem Erwerb
wird gewarnt.

Karlsruhe , den 11 . November 1872.
Grehh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l .

L -- <k»M . L,'.eka -»» LM ELVIUIO«» .
Q .247. 1 . Karlsruhe ,

Erledigte DekopistensteUe.
Bei di -sseitiger Siclle findet ein gewand¬

ter Dekopist sogleich Beschäftigung.
Die Bewirber habrn sich mu guienZeug «

nissen über ihre seitherige Aufführung und
über eine schöne und flüchtige Handschrift
auszuweisen .

Die TagSgebühr kann , je nach der Lei¬
stungsfähigkeit , zwischen 1 fl . 12 und 1 st.
30 kr. bestimmt werden.

Karlsruhe , den 15. Nov mbcr 1872.
Erpeditur

Großh Obudirektion des Wasser- und
Straßenbaues ,
Wächter .

Q271 . Karlsruhe .

BekäMttmachuAg.
Nei der diesseitigenRevision soll ein Re¬

vident mit einem Gehalte von jährlich
900 fl . bis 1000 fl. eingestellt werden. Di«
Bewerber um diese Stelle haben sich bin¬
nen 10 Lagen unter Anschluß ihrer
Zeugnisse bei der Unterzeichneten Behörde
schriftlich zu melden.

Karlsruhe , den 12. November 1872.
Grobherzoglicher Oberschulrath.

A . A . :
L a u b i S.

_ Schaaff .
Q .265 . Langenbrückrn .

Post- «. Telegraphen-
Gchtlfe,

ein routintrter , wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

Langenbrückea» den 15. November 1872,
Kaiser!. Posterpedition .

Schmitt .

(Mit einer Berlage.)

Druck und Berkach der S . Braua ' scht « HosdU/chdrnckeret .
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